
 

P R E S S E M E L D U N G  
 
„Die Wirtschaftskrise darf keine Ausrede sein“ 

• Unternehmen müssen soziale Verantwortung und Schutz von Kindern ernst nehmen 
• Weltweit müssen noch immer 200 Millionen Kinder arbeiten 
• Ikea unterstützt Save the Children am Internationalen Tag gegen Kinderarbeit am 12.06. 

 
<Berlin, 12.Juni 2009> Gerade in der Wirtschaftskrise müssen Unternehmen ihrer soziale 
Verantwortung ernst nehmen. Darauf weist die Kinderrechtsorganisation Save the Children 
anlässlich des Tages gegen Kinderarbeit am 12. Juni hin. „Die Wirtschaftskrise darf keine Ausrede sein, um 
die begonnenen Initiativen zum Schutz von Kindern vor ausbeuterischer Arbeit einzufrieren“, so Geschäftsführerin 
Kathrin Wieland.  
 
Im Gegenteil: Bei der Produktion in Niedriglohnländern wie China, Bangladesch oder Vietnam 
müssen Unternehmen sicher stellen, dass die Waren nicht unter menschenunwürdigen Bedingungen 
hergestellt werden. „Immer noch werden über 200 Millionen Kinder zwischen fünf und 17 Jahren weltweit als 
Kinderarbeiter ausgebeutet. Davon verrichten über 100 Millionen gefährliche Arbeit, die körperliche und seelische 
Schäden hervorrufen kann“, berichtet Kathrin Wieland. Die internationale Arbeitsorganisation ILO hat 
aus diesem Grund im Jahr 2002 den weltweiten Tag gegen Kinderarbeit ins Leben gerufen. 
 
Save the Children kämpft für die Umsetzung der UN-Kinderrechtskonvention, nach der alle Kinder 
ein Recht darauf haben, vor Ausbeutung und gefährlicher Arbeit geschützt zu werden. Dabei werden 
Projekte von Save the Children für arbeitende Kinder von Unternehmenspartnern wie Ikea 
unterstützt. Save the Children kooperiert seit 1994 mit Ikea und hat bei der Entwicklung einer 
konzernweiten Strategie gegen Kinderarbeit mitgewirkt. Ikea positioniert sich heute klar gegen 
Kinderarbeit und engagiert sich aktiv, zum Beispiel mit Verhaltenskodizes bei der Produktion. Am 
12. Juni wird Ikea Deutschland erneut Projekte gegen ausbeuterische Kinderarbeit in Bangladesch 
mit einer Spendenaktion unterstützen: Für jedes an diesem Tag verkaufte Softeis spendet Ikea 50 
Cent an Save the Children.  
 
In Bangladesch lebt fast die Hälfte der Menschen unterhalb der Armutsgrenze. Zwar werden 80 
Prozent der Kinder eingeschult, aber nicht einmal 50 Prozent beenden die Grundschul-Ausbildung. 
Schätzungsweise acht Millionen Mädchen und Jungen müssen in Bangladesch zum 
Haushaltseinkommen beitragen. Viele von ihnen leiden unter Gewalt und müssen körperlich 
schwere Arbeit verrichten. In den Projekten von Save the Children erhalten Kinder eine umfassende 
Schul- und Berufsausbildung, um sie für die Arbeitswelt besser zu qualifizieren und nicht weiter als 
ungelernte Hilfskräfte ausgebeutet werden. Gleichzeitig setzt sich Save the Children bei den 
Regierungen und Arbeitgebern für bessere Arbeitsbedingungen ein. 
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Save the Children ist die größte unabhängige Kinderhilfsorganisation der Welt. Wir engagieren uns in über 110 
Ländern rund um den Globus. Wir arbeiten für eine Welt, die jedes Kind respektiert und schätzt, eine Welt die 
Kindern zuhört und von ihnen lernt, und in der alle Kinder Hoffnung und Chancen haben. 


